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mengehörigkeit. Unser Verein ist von
viel Fröhlichkeit getragen»

Myriam Heinrich bekommt Schuh
Die positive Vereinsrechnung wurde
genehmigt, und nebst zwei Erneue-
rungswahlen im Vorstand gab es einen
Wechsel an der Spitze des Treffs junger
Eltern. Myriam Heinrich, seit 2008 Prä-
sidentin, wurde verabschiedet.

«Ich gebe Myriam nur ungern den
Schuh», scherzte Roder, sprachs und
überreichte ihrer Kollegin einen im
Schuh verpackten Gutschein zum Ab-
schied. Nadja Iten wurde als Nachfolge-
rin einstimmig willkommen geheissen.

Von Fröhlichkeit und Schuhen getragen
UNTERÄGERI An der 93. Ge-
neralversammlung der Frauen-
gemeinschaft bekam die
Präsidentin einen Schuh und
der Verein ein Fussnotfallset.

«Wer etwas erleben will, muss den
ersten Schritt dazu tun.» Der Saal war
voll vergangenen Dienstag im Pfarrei-
heim Sonnenhof in Unterägeri. Getreu
dem Motto war die originelle Dekora-
tion: Rot angemalte Schuhe, gefüllt mit
leuchtend gelben Tulpen oder Primeli
schmückten die Tische.

«Frauen und Schuhe - ja, das passt
zusammen», eröffnete die Präsidentin,
Andrea Roder, die 93. Generalversamm-
lung der Frauengemeinschaft Unter-
ägeri. Der folgende Kurzfilm über die
Notwendigkeit einer Frauengemein-
schaft im Dorf erntete viele Lacher.

Gelungenes Vereinsjahr
Zusätzlich zu allen regelmässig stattfin-
denden Anlässen standen im vergange-
nen Vereinsjahr 40 Anlässe im Pro-
grammheft, wovon 37 durchgeführt
wurden. Roder ist zufrieden: «Diese
stolze Zahl unserer Anlässe ist nur
möglich dank einem enormen Netz-
werk an Hilfsbereitschaft und Zusam-

Das Vorstandsteam der FG Unterägeri.
PD

Schuhlöffel für den Vorstand
Rainer .Uster, Präses der Frauengemein-
schaft Unterägeri, überreichte dem Vor-
stand ein Fussnotfallset mit Badebrau-

. se, Schuhspray. Feile und Schuhlöffel.
«Wer so viele Schritte geht, muss sich
um seine Füsse kümmern», witzelte er'
und lobte das Vorstandsteam für seine
unermüdliche Arbeit.

Das feine Znacht, serviert vom Res-
taurant-Schiff-Team, die Geschichte ei-
ner Märchenerzähletin und der belieb-
te Päckliverkauf rundeten den fröhli-
chen Abend ab.

FÜR DEN FG UNTERÄGERI: CLAUDIA HOTZ,
PR- UND MEDIENVERANTWORTLICHE


